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SÃO BENTO SABBADO 29 DE OUTUBRO DE 1898 s. CATHARINA

HUloiei_al.Wa.lêD I
Wird Herr Urban die Verlãnge- Municipiums sich ulit�r der nâch- ta adiantar-Ih� .não pequena quantia

� 1'" � .

rung der Ba.ihadostrasse nach Wes- sten Kammer entscheiden rnuss.- para elle decidir a demanda como

Was erwartet S. 'Bento von den ten 'Cgegen Luzena -- Papanduva Wird es durch eine zielbewusste advogado e até esta data chora a

Neuwahlenê-> hin)
•

durchfúhren?-Die allergrõsste Vertretung fortschreiten oder unter pobre senhora o seu bello .dinhei ..
Dass eine lebenskrãftíge und ar- Mehrheit der Bewohner dieses Mu- einer unreehigen stillstehcn und ro) não tendo esse celeberrinto in-

beitsfeehige Kammer zu Stande [rúcíps zweifelt schon an seinem gu- noch weiter - absterben? I vento r de contos do Vigario pres-
kornme, die es versteht richtig aUf-1 ten Willen und er selbst muss, Wir kõn .ien diese Frage irn Sin- \ tado contas delle.

erlegte Steuern auch richtig zu mit Rúcksicht auf die Schwirigkei- ne des Fortschrittcs beantworten: I E muitas, urnas como outras;
verwenden und Hand in Hand mit ten der verschiedenen, sehr zahl- «Stimmen wir bei na-chster Kam-j espertezas, logros, bernardas, para
der Staatsregierung 'géhend unsere reichen Expropriationen zum Stras- merwahl einheitlich für dcn feehig- não qualificar esses crimes de ac­

munizipalen Rechte zu wahren u. senzuge, bei sich sagen: » davor sten unter unsern Mitburgern, derl côrdo com o Codigo Penal, foram
die Erfúl1ung unserer Bedürfrnsse

I' bewahre mich Gott in Gnaden!» durclí. Familienbande und langjãh- aqui no Paraná praticados por es­

zu erreichen. Kann Herr Urban die Kammer rigen gerneinsarnen V\Tohnsitz un- sa heroica celebridade, mas bastam
Die beste Gemeinde, resp. Mu- l in erfolgreicher Weise vor Gericht ter uns rrut uns verwachsen ist, as que firam narradas para mos'

nicipalkammer wird nie etwas lei-
I

vertreten, z. 13. bei Gelegenheit desscn sittlicher Ernst und unbe- trar o que é, o que vale esse ty..

sten, ohne einen túchtigen Bürger-! der Durchíührung eines Strassen- scholtener Carakter vou Nieman- po de homem, uma de generação
meister oder S�lper�ntendenten, be- i zUl?es zu Expr�p�iationen, bel �in- den. angezweifelt wird, .dessen Be- social que reú�e as qualidades to-

!.' I
sonders aber nicht 111 unsenn Staa-] treibung schwieríger Steuerruck- Ieehigung zur erfolgreichen Ver- das de ente abjecto e degradante.«
te S. Catharina, wo der Superin-' steende (Matesteuer) und dgl.? _. waltung des schwierigen Amtes n.
tendent von der übrigen Vertre- Herr Urban selbst muss seine Rat-

I úber allem Zweifel steht. Foi expulso de uma importante ca-

tung in A�sfQhrung ihr�r Beschlüs- losigkeit u. Ohnmacht solchen An- Wrehlen wir einstimmig zum sa commer�ial dcCurityba por ser ga­

s� gesetzh�h fast gar nicht zu be- forderungen gegenüber zugestehen. Superintendenten unsercs Mu- tuno e aqut e� S. �eí1to.recebeu �e
einflussen 1St.. .. Kann Herr Urban das Municip nici riums um honrado cI�adao a lmportanc;a

Daraus ergiebt sich die ausser- gegenüber der Regierung vertre- H M J1G T
de duzentos mil, a fim de propor

d tli h W' hti keit d W hl] "'V··
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tra ! t s umor en te � IC 19 eI er a tenr -- le wir SIC err r an uma acçao con ra in ruzo: em

des rechten Mannes zum Supêrín- zu Grenzbestimmungen dem Mu- "� terreno e até hoje não deu solu ...

tendenten. nicip Blumenau gegenuber verhal- ção a este negocio.
Ist mm Herr Carl Urban diesel' ten? Diographia de um 8uassillO Propalava que havia de ficar ri�

Mann? Campo Alegre baut derzeit ei- (Continuação} co, pois tinha um projecto de re-

Wir wollen uns erst dre Frage nen Fahrweg nacn der hinteren »Como advogado o homem tarn-] querer a, com�ra. de um terren?
klar -legen, welches unsere muni- Bismarckstrasse zu (mit 4 . Contos bem advogava nas horas vazas e, por preço baratíssimo (tudo menti ..

cipalen. Hauptbedúrfnisse sind - Regierungsunterstützung) u. schon calcule-se facilmente o que nã� f�z,: ra porq�e div�rsos amigos
_

delle
diese sl�d: seit Erríchtung des Municlpiums explorando a simplicidade e igno-, tiveram índeterimento do e�tao Go-
l. DIe Schaffunz der nach den Campo Alegre wird daselbst fúr rancia dos pobres homens da 1'0- vernador) vendendo depois taes

S!a�tsgrund%esetzen .unumgãnglích I Anschluss von �echelbronn an çal
.. I t:_rras por duzentos contos; que

nõtígen Lei Organica fur unser Campo Alegre agítírt, - Was kann Como Escriváo do crime chegou nao era burro para trabalhar em

Municipium - 2. die endhche Er- Herr Urban in diesem Fane zur a pretexto de um artigo de jornal politica para os outros, comendo

�erbung des Kammerlandes - 3. Vertheídigung unserer Rechte und a ter uma scena de pugilato com I toda vida palha.
_

die Verlsengerung der Banhado- Inreressen thun? Er selbst muss o cidadão Ottoni Ferreira Maciel Como Curador �os Orphaos ad­
strasse nach Westen (sogenannte darauf antwortcn: «Nichts» (seu cunhado, da jmportante Fa.. ' vogava contra os interesses .destes:
Luzena- oder Papanduvastrasse,) Herr Urban íst, all diesem zu milía Maciel que lhe dera a mão! -facto este bastante conhecido do>
4. die Vertretung des Municips Folge, schon wegen seiner Un- e chefe do partido republicano fe- I cidadão Pedro Lobo.
vor �.ericht u. 5. V�rtretung des kenntniss der Gesetze aIs Superin- deral ou legalista no municlpio 'de (Collt,in1W!

Mum�lps vor der Reglerung. tendent fOr São Bento absolut un- I Palmeira: Dias não é republicano, ........"""'ih '$-M��
Wlrd Berr Urban auch nur das moglich. nem federalista' e sim do partido

Gering�te Zllr Schaffung �e: Lei Abel' auch in anderer Beziehung que tem por partido tirar partido
Organzca, d. h. des mUlllclpalen. hat er seine 13efãhigung zum SLl- do melhor partido). Nac!tstellC1ld bringen wir dne Zn
VUy/c:ssungsges.etzes oder des. ,ei-I perintendenten nicht bewiesen - Nota: ha pouco tempo a Repu· sammenstellung der Unglücbfalle,
gentltchen Gememdestatutes b�ltra-! Er, aIs eínziger direkter Vertreter blica, orgão do partido republicano von dellen die Familie des Kaisers
gen �mmne? Ides hiesigen Matehandels hat cs federal, em Curityba publicava o Franz Joseph betroffen worden ist.

Wlr denken, er glaubt es sdber: nicht zu verhindcrn gewusst (oder seguinte telegramma, segundo es-
Es sind dies natürlich nur die schwe-'

.

h " ren und die schwersten, abel' s(,'hon'
mc t.:- "I

es vielleicht sogar direkt so ge- tamos informados: "Sabemos que ihre Zabl ist gross, dass man fiiglich,Wlrd Berr Urba,n genugende I wollt?), dass der hier verarbeitete o Superior Tribunal de FlorianoDO- �aaen kan:1, es giebt überhatlpt wenig,
Kennt�isse der

. Gesetze. besitzen, I: Maté, der Fassmachern und Maté- lis julgou prejudicado o recurso' de M;nschen auf der Erde, die so vielc

um bel der Re�perung dJe

Abmes-, stampfern Brot giebt, doppelt so habeas-corpus requerido pelo cele- Mitglieder ihrer Familie auf so schreck­

sung und Zuwelsung des.Kammer-' hoch besteuert wird aIs der rohe, bre Joaquim da Silva Dias, cbnhe- líche Weise verloren. Und nun, da,

I d d h ? S h die K'liserín Elisabeth ermordet w ur-
an es urc zusetzrn.-eme ac e welche unbegreiflliche Massregel um cido por Bolantin.« de, durfte Franz Joseph wirklich sa-

d�e ke'rne .�eit verlieren darf, de?11 so gehressiger erscheint aIs da- Entretanto elle aqui negou que gen: »Mil' bleibt doeh nichts crspart
bIS zur !1achs�en Kamme�'wahl 1m dl!rch 110ch das bischen Mateindus- tivesse sido palhaço de circo de auf dieser Welt[ »

,

Jahre 1902 1St vermutlIch anes .tne vollends aus dem Mllnicipium cavallinhos como já havia ldito nos- K1'01tjJ1'i1lZ Rudof von Oesterrelch�,
Regierungsland- im Municip São gedrrengt wird; u. s. w. so jornal! yngarn schied am 30. ,Janual� 1.8?8.
Bento ilt den Besitz der Kolonisa, Wir sehen, dass unsere l1eUe ..•....•....... ... . . . . . . . . ..
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u ergegangen. umcIpa ammer sehr grosse und »Depois de se achar em S. Ben- He1'zogi1l Sofie V01t Al41lço1t, SchWes-·
Auch auf dlcse Fragc. kann cr schwierige Aufgaben erwarten, die to deu um vôo até a Palmeira es- ter der Kaiserin, die einsti&,c. Brau�,

selbst nur atwo�ten: «Nem.» U�d �ei!e�s des ausfúhrenden Organs sa ave de rapina e condoendo-se l.udwig II.� von Bayer�J fand.lm Mal'

sonte er auch wlder besseres WIS- Jundlsche Gewandheit Ernst und da sorte de uma sua pobre digna 1897 ?en F lam,I11��tod 1l1. pansM.. · .'
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er von nergle voraussetzen. Wlr alle fuh- e VlUva cunhada que tmha uma Schwager der Kaiserin \Vurde am 191
uns allen glaubt es? len, dass das Schicksal unseres questão de terras indivisas} fez es- Juni 1867 in Queretar� erschossen.
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Erzlterz'og- Wi/ltelm Franz Kart.. einem blauseideneu Bande um deu Hals I nen beim Friedensrichter die 'I'rauuug angetlian mit feuerrothem Kleide,
Hoch- une! Deutschmeister, starb im

'

getragen und ist mit der Würde "Ex- statt. I und sprach: -Lange jahrc hast Du
Sornmer 1849 in B.aden bei vVien in-li cellenz" verbunden. Die 26 zu der ge- 'Vie werden dagegen anstândigen n.l mit Ergebung d ie Schmãhunjren Dei­
folge Sturzes \10m Pferde , nannten Feierlichkeít in Peking kom- ehrlichen [ungen Leuten allerhand Hin- ner Abonnenten ertragen, wcnn Du

Ers/iereog JolÍ.alZlz von Toscana, I mandirt geweseneu Seesoldaten erhiel- dernisse und schwiudelhafte Unkostell! das Ungeheuerlicbe gewagt ihnen
w elcher allen Würden entsagt u. denlt�n vom Kai�er von China jeder eine,gero�cbt,. ehe sie �un� Ziele gelang'en!i�ie \Vah:-heit zu sagen, \",en� Du
Narnen Johann Orth angenommen hat-,süberne 1r1edallle. IGewlss em merkwürdiges Land. i oem Spiegel der Weltgcschícbte
te, verscholl in Südarnerika auf hoher : -

I
- I nicht erst einen Schleíer vorh ingest,

See . Die àlteste Zeitullg- der Welt ist der: Ein Brief eines deutschen Kolonisteu
I
eüe Du Deine Lese r hineinschauen

Kõ'mg- Ludwig- ll. von Bayern, Vet- ,,'l'sing Pau" oder díe "Pekinger Nach- der sich über den Markt in Lages be-! liessest, w enn Du Deine Knochen
ter der Kaiserin, endete am 13. Juni richten", Das Blatt wnrde 710 v. Chr klagt, gerichtet an e.inen dortigen

I\1U-1
zu MarUe trugest, w enn Du Pacht­

�886 ,durch Selbstm_ord, indem, er sich gegründet. Bis" ,,:or Kur�em �'laub�e nicip�l!..at, hatte folgende� \\7or.Iaut: Ul1l� Mastpatrioten 1'rotz. botest um

ll� Starnbergersee im Wahnsinn er-! man, dass es der.glelchfal�s m Pekmg,selt «SIl1Jor Schop_otol. .

MI escreva esta Deiner Ueberzeu,gun,g .

nicht untreu
trânkte , . 1000 verõffentlichte "Km Pao" wãre , karta para \'OSlTIlCe mi helfen fas ba- I zu werden . De iue Zeitung hast Du
Graf. Ludwig- 'l.'01Z Traui, Prin s bei- � Ein Buch des franzõs, Konsuls in Kan-I rul lia kom os w arradores de karnara I zu dem geri ngen Preise von 6$000

der �icilien, Gernah l der Hcrzogin ton aber belehrt, dass dem "rrsÍ11g' Pao"
I
municipal na Lages von w egen den per Jahr verkauít und bist verfolgt

Mathilde von Bayern, Schwester der diese Ehre gebührt. Grãunrnarkt. Mi sape pern que smjor worden von denen, die sie noch
Kaíserin, starb in Zürich durch Selbst-

.

- '�ape o trauricen Taustaud da mercade billiger haben wollten, da es noch
mordo S. Paulo 6. Oktober. Die Trauung 1 e ke gottverdammte kaminhos nós tem Viele gab, die sie nie bezahlten.
Erzfterzog-in Matlti/de, die Tochter Ides italienischen Paters Carmello san-I para pode chega lá. ' Deine Abonnenten haben die Zeitung

dcs Feldmarscl�alls Erz�el:zog Albrecht toro ��t der Minderjãhrígen ld� Ber-
,

Nos estú lá ora as Butter an .de abbestellt, ohne ihre Rü.ckstltnde zu

fand den Tod rrn Palais í hres Vaters, tacchini hat gestern vor dem Fnedens-, Sünn quando nos tem Sonnensc}l1en bezahlen, und haben D!ch noch 0-

indem ii)!' Kleid durch ein brennendes richter des Distriktes Sul do Sé statt- e nos está i1á as ne klartrige Katt! bendrein geschmaht, dass Du ihnen
Zündholzc�en in Flammen gerieth. gefunden. guando nos está no chuva. keine bessere Zeitung gegeben. Sie
Erzlterzog- Ladúlaus, Sohn des Erz- Diesel' Vorgang entbehrt übrigens Ora sinjor Schopotol issa não pode haben Dich gescholten, wenn keine

herzogs ]osephs, veruqg1l1ckte auf der llicht einer seltenen Romantik: Am 3. vai mais asim, hahl de düvel a mer- Neuigkeiten da waren und haben
Jagd durch Entladung seines Ge\vebrs. ds. erteUte der Capitelsvikar von São cade sem telhado. Mi pode sinjol' dasselbe gethan, wenn Du ibnen

Nlln ist auch 110cb die Kaiseriu E- Paulo dero Pater das" Exeat ", d. h. ,talIar kom kamara ke deve tas uma zuweilen Enten auftischtest.
lz'saúet/z errnordet W orden. er ver?ot i�n, �erner. !l?�h kirchlic�.e I coperta de Zinke onde nos pode vende 'J'/ahrlich, Ou hast die Holle sc�on

FUl1ktlOnen III diesel' Dl,)Zt"C êtnszuu- mantege, ovos e verdure e bananen e auf der Erde gehabt. Hebe DICh
Ei1t deutsc/ter Pl'emz'erliezde71a71t: Fx- ben. Am Mol'gen des ,:1. ellLfúilrte die- KauhI e Rüben e Milho; von hmnen! Hier i<;t kein Platz fiir
ce!lenz. Der Kaiser von China verlieh ser aufs Nene das bereit.s früher von Mi conhece sinjor e mi sape ke \Vai Dich und Deinesgleichen. Deine
dem Premierlieutenant Robert vam 2. ibm verführte Madcbcll. es \\'ul'(le ge- falIa e fica apricada, un Unterzeichne Heimath ist im Himmel; denn Du
Seebataillon, der gelegentlich des Em- gen ihn Prozess wegen Defiorinmg ein-I mihr Ihrem jehoorsamsten Diener e bist Dein. Leben.lang auf dem schma-

pfanges des Prinzen Heinrich von geleitet; der Advokat des l\Iadsbens I iriada e amico. len, dorl1lgen Ptacle gewandelt.« AIs
Preussen bei dem Kaiser von China mit Hülfe des Polizeischreibers Aure- Jochm Dudel. er ihm das Thor vor der Nase zu-

die deutsche Ehrenwache kommandier-lliano do Amaral verhaftete' beide in - schnappte, brummte der TeufeI ver-
te, den doppelten Drachenorden III. einem Hotel nnd mlll verlangte der Ein Zeitu1Zgsme1tsch slarb und mit stohlen 111 den Bart: ,,'Der kõnnte
Stufe 1. Ordnung. Diesel' Orden ist I Pater, mit clem Madchen getraut zu Zittern und Zagen schIich seine See- mir gerade noch fehlen. Alle seine -

ein silbener Stern, innen blaue Email-! werden, auch fand am selbell Abend le nach dem Orte, wo da ist Heulen rücks!ãndi&,en �bonr:enten sind hier,
le, umgeben von zwei massiv goldenen noch in GeO'enwart des Advakaten des, und ZahnekIJppern. Doch aIs er und ltesse Ich Ihn em, so würde er

�rachen. In der Nitte befinde� sich I Ll. Delegady� vel'sebiedenel' Journalis-,' �chüchtem an das �h?r kloptt.e, s.�e- sie. allezeit mahne.n und �.s ge,be
em blaner Stern. Der Orden wlrd an' ten nnd elller Anzahl anderer Perso- �e, da stand Se. hollIsche Majestat, kel11e Ruhe mehr 111 der Holle.'

..... iIMUSWL& • -

Ff.:UILLErrON. von jenem Eckplatz ans auch den Ahnung, wo es hingehort?») dem Rad auf dem Rasenrondell.
Gc.rten der gegenliberliegenden Villa "Lacherlicll?" fragte der beste E- Er war 80fort wieder auf den
übersehen konr,te, die von dem pen- di schwer gereizt, "wenn du er- Beinen, nahm einen neuen Anlauf,

Im Ohaussegraben. sior.ü·fen Oburst Barras una semer Iaubst, das Rad ist fúr mich." spranng auf, kippte nach links und
schiinen Tochter EJitha \'or mehre- <.<Du hast dir ein Rad gekau[t?») lag unter dem Rad in einer Teppich

HUlllOl"O,ske 'Von Ha1'ic Slahl, ren vVochen bezogen wor(!en war. I "Geschenkt hat es �ir nien:and

I
beet-Rabatte.

Und wie verblendet \\'ar sie crewe- und o-estohlen habe lcn es auch "Zum Donnerwetter, halte docq
Ao der GartentlJür der

Lambach'-I scn, aIs sie sich einblldete, Ih/'Sohn I nicht.�' mal das Sad, Beerbomm, bis ich im
schen Villa wur,rle stark geschellt. Die \Vare nur ihr zu Liebe �dem Verein "Das Rad ist für dich? Ou wills! Zug ,bin ..

Im Zug muss man sein,
alte Dame, dle ln 1hrem MIttagsschlaf- .Hilàritas« beigetreten! Halte �ic ihm Rad fahren?:» das 1St dle Hauptsache." (.

chen gestort war, trat selbst an das (doch diescs Opter 50 j'och angerech- "Glaubst dl1 vielleicht, ich habe Beerbom. hielt das Ra�.
F�nster und sah mit �rstauner� einen ,I nc� u�d geglaubt,. d��s thHt�i,�chlich I

es für dich gekauft oder für Beer- Der. Direktor ka� 111 Zug und
Dlenstmann, der em F ahrrad em íun Ruckslchtnabme auf Ihre \V unsche

I
boom?" raste, Wle aus der PIstole geschos-

kelnageineu�s Fahrréid brachte und es i ihn veranlasste, seinen Abscheu gegen »Aber, um Gotte� Willen, Edi, sen, quer über das Rasenrondell, ge­
Beerboom; lhrem Haus- und Garten- allen Gesellschaftszwang Zll ilberwci- du kannst doch lllcbt - bedenke gen den Drahtzaun des Vorgartens.
fi,lktotum einhandlgte. sen. C]och-» wo er abermals aus dem Sattel, clies-
»Das mus-ein Irrtum sein, das Rad Natürlich war er nur Editha Barras "Bedenke, bedenke!" hõhnte E- mal aber durch Abspringen auf sei-

gehort wohl nach drüben?» rief :.oie weaen bincregangen nnd nUl1 fiel ihr duard bedenken ist gut für aIte ne zwei Füsse zu ..;tehen kam.
•

t..) r.' - '" .

zum Fenster hwaus. ein, dass er von dem Ietzten Gesell-' Damen! Aber so seid ihr! du und
I "Freie Bahn muss man haben, freIe

�)Jch solt. das .Rad bei �Iel:rn Direk- schafts.abend auffallend schlechter .�au·1 d.er Doktor. Immer am Schürzen-
i
Bahn, das ist die Ha�ptsacq�, mac.h

tO! Lambel abgeb0n,» el wlde�te der ne he!mgekebrt war. Ja, tre!llch, I zlpfel
und �ockscho?s so11 man das T�or au�, Beel boom! schne

Dlenstmann und trat den Ruckweg man hatte allgemein bemerkt, dass euch hangen, Immer hmter dem 0- der Dlrektor 1m Feuerelfer... .

an. der junge Amerikaner Harry \iVebs fen sitzen, in Watte verpackt! Aber Das Ach und Weh der geangstlg-
Frau Lamllach versank in nachden- Editha sehr den Hof mache, und 1\'1r. idl hab's satt." ten Mutter verhallte ungehort kaum

kliches Sinnen. \Vebs Iiebte jede Art von Spon eben- Frau Lambach konnte nur mil I sa_ss Ed�ard La_mbach mÜ Beerbooms
Ihr Sohn, den sie nur aIs einen so sehr wie Editha. Mühe eih Lãcheln unterbrücken. HIlfe wJeder 1m S�tteI, so war er

hettigen Gegner dE:s Radsport kannte, Er war gerade so schneid t1nd ab- <.<Wo willst du es den lernen?» auch schon zum Thor hinaus, �díe
der sich stets in der Behauptung fge- gehartet wie ihr Sohn Eduard bequem fragte sie m it besorgter Miene. Z.urückbI�ibe?den sahen !h? no�h
faIlen hatte, dass die Fahrrader den und verweichlicht, und ein 1\leister "Lernen? \i\Teiber Iernen Radfah- ell1e \;Velle ,In Schlangenhmen dle
letzteo Rest von Gemütlichkeit llnd der Radfahrerkunst. ren, Manner konnen!'( Chaussee hll1Unter8ausen, dann war

Poesie aus der Welt fort\\> irbeIten, den Auch der alte ObelA Barras gehor- Jetzt beka01 ::lie Mutter wirklich er verschwund�n.-- .

den Campf und Elektrizitat noch ge- te zur Zunft der Rad!el', llnd �() hat- ell1en Schreck. Unterdessen Kehrte Echtha Harras
lassen - ihr Sohn Eduard, der seiner ten die drei für dle <Jute Jahre.,zeit »Ach Gott sei nu! vorsichtig -» von ihrem Ausflug in gemütlichem
Liebe zur Bequemlichkeit Wegen schon }Veite Touren zllsamm�n verabredet. Der Direktor klingelte ohne Ant-I Te�po auf �er Chauss�,e zurück.
mit fünfundrels!:>ig ]ahren etwas zur Sollte nicht damit das überraschen- wort Beerboom herbei. Sle [reute slch des schonen Abends
Korpulenz neigte, wollte selbst unter de, ganz unerwartete Eintreffen des Beerboom, bringen Sie mal das und der ungew õ hnlich milden Luft.
die Radler gehen. eben abgelieferten Fahrrads in der R�d vor die Thür." wahrend sie im stillel'l über die Riit-
Sie suchte noch nach einer Lõsung Villa Lâmbach zusammenhãngen. Frau Lambach foIgse besorgt dem seI des Leberis nachdachte.

.

dieses Problems, da that sich die Hof- Frau Lambach beschIoss jedoch, Sohn. Ja, es war für sie selbst el11 un.-
tür der gegenüberliegenden Villa auf,' sich blind zu stellen und zu schwei- Herr Oirektor soll ich sie test- lõsbares Ratsel. waru01 sie den Dl-
eine junge Dame auf einem Rade flog gen wie das Grab. halten?" fragte B��rboom: r�ktor �ambach &0 ger� l:atte, der
heraus und war bald auf der Strasse, Wünschte sie sich doch brenncnd FesthaIten! Uestnnl Wozu denn elgentlIch das Gegentetl lhres Ide-
die ins Freie führte, verschwunden. eine so hübsche, vornehme Scbwie- fe�ihalten? Man setzt sích drauf u. aIs war, und warum sie sich mcht

Ah! dac�te ,Frau Lambach, aha! gertochter wie Editha. fahri, es giebt nichts leichleres auf das geringste aus Harry vyebbs
Jetzt halte sle eme ganze Reihe Rat- Der Direktor der stadtischen Gas- der Welt. Das kann jedes Kind." machte, der doch ganz ausgezelchnet
seI auf einmal geraten. anstaIt und Wasserwerke Eduard Der Direktor des Gas- und Was- für sie passte.

Es ging .ihr urplõtzlich ein Licht Lambach, traf hEmte schon 'zu unge- serwerke eahm ein kleinen AnIauf, Und Harry liebte sie,. wahrend
auf, warum lhr Sohn den Eckfenster- wohnt früher Nachmlttagsstunde von wahrend Frau Lambach nnd Beer- Eduard L�mbach stets an lhr zu ta-

p�atz des kleine,n S�l?ns, de� er sonst seinem Geschãftsbureau in der heimi- boom in sichtlicher Spannung auf deln hatte.
.

�le betreten, selt e111l�er Zelt so sehr schen Villa ein. den Treppenstufen der Villa ver- Am unartlgsten war er auf deI?
hebte.

I
»Bester Edi,» begritsste ihn Iseine harrten.· Ietzten Gesellschaftsabend d�r "Hl-

Si.e hatle sich im stillen �iber seine Mutter, «mau hat heute aus Verse- Jetzt schwaug er sbb mit eillem laritas" gewesen, er ha�te .lhr ge-
sentlmatele Anwandlung, Sonnenun- hen em Fahrrad bei uns abgegeben, I' energischen

Satz in den Sattel, kip- sagt, das Radfahren se� �lcht nur

t�rgange zl!- bewun�ern, .fast beunru-I denke nur, wie lacherlich! Ein te jedoch im nãchsten Au�enblick unschõ�, sondern un:,,'elbhch ...
hIgt, aber Jetzt fiel lhr elO, da.ss man Fahrrad für dich! Hast du keine nach rechts über und Iag mItsammtl Im hochsten Zom lhres gekrank-

l.
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l·dital

o. 23. ftl'aufc.

I dos. E para que chegue este ao ���t<$.��'"••••�� Jll'.' l'd .

conhecimento de todos mandei pas- � À\ ��".".ome I!!\ "'" $\) II erue I el ç on. bel Jof�ol1l1es- u.
.

.
w �À� � ��� I!!!!l- ç� R.IO negro-StraITe

O D Manoel Pimentel de Bar-I sal' o present: e outro de 19ua� '! eh .' 'ilit ''''� f! roirô VO�l. 1. :rLollC1lt?Cr .b. J. cn ve1'-
. Bitte . J'� d Díreit d theor, que serao affixados no lugar �J qr.r41�IIIIHtt �êt�.ma t3t�htt(rJJ �t fd)folTen 1cIlI unô rerbiete Id) jeôem lln-lOS 1 encoui t,_ UIZ e 11 er o a

do costume e pubIícado pela irn- �.. . . • beruienen ôns 23ctrctcn ôerielhen, fOlVOf)ftComarca de Sao Bento, etc.
rensa. Dado e assado nesta f� U?ernll�lI�t Einkassirungen � uís meines �Of?ÍI!tel:. f.Íegenben fan�es .

. Faç? saber aos que. o �resente Villa de São Bento :05 3 dias do � führt ClvIl-un.d.Handelspro- • SUl' e.twat\.'c 5d)oblglltlg�1l 3Ullllbcl'q01!-edital VIrem, que as audiencias des-
d O t b d' 1898 1_1, zesse, Vertheitigungen vor �� ôeínõer

..

111 Sofgc g�tro��nel J?or�d)tsmof3-
te Juizo terão lucrar nos dias de mez e

.

u u 1'0 e .

. fJ. dem Schwurgericht und- "t."t. reçetn überucbme ldi fcinerlei nernnmrcr-,
.

b Eu LUIZ de Vasconcellos, escn- �.; .'. -A nmnsegunda-feira, de. cada semana, vão interino o escrevi. Grieard . �d- Ko:rekttof';sgencht un� er- �
-,

as 12 horas do dia, e nos subse- t.t theilt Rat in allen Genchts �quentes quando forem aquelles fe-
.� . __ -==:-:::::'-.-_-.. -; sachen , im Staate Paraná � ...--------......""'.........._..,-......-

riados. E para que chegue este * und Santa Catharina, $iao conhecimento de todos, m�ndel Deutscher Suohulvereín S. Bento t; CRio Negro �
passar o presente e outro de Igual . . .. ,� �.�

-

1 Den 21Tttghebcl'I1 5111' \.1cfL UClllltlll15, �
v • •• , �jtheor, que serao a�xados no u?ar baB cm Sotlntag ôen 30 mctübcr, 1wdi- �����tt{4���S;���do costume e publicado pela im- mittags 3 Uqr int Soafe ôes �crl'l1 3ip-

prensa. Dado e passado nesta perer eine aUBcl'orbenHicqc Generalver-
e-;;;;;';;;:����;;;;;';;;;;"""��;;:;;;;;;±2ii±3�;;;3Villa de São Bento, aos 22 dias sammlung ftott�nóct.

.

do mez de Setembro de 1898. [ag�?ol'bn�l1g: Vo1'r�f�ng unõ 2lbftllll-
Eu Lu'z d Vasc ncellos escri _ mung llb�l' �tC neu reniôirten Statutcn be-

_ . 1. e o

'B' qufs �lcglftl'lcrung bcrje(bcn.vao mtenno o escrevi. arras i/a ÓC5 Vorftanbcs
'Bittercourt, Wilhelm Bollmann.

I Sd}l'iftfiiq1'cr.

Edítal

'km�mlmJim��'k
.

Claus Maahs
--OXFORD--

kauít schlachtbares Rinduieh, u.
fette Schweine gegen

'j§) f.' !\ J!?l •� !!'� ir'.À�D

sowie zu jeder Zeit frisches Rind­
fleisch u. Schweinefleisch daselbst

,zu haben. ist .

ç��fm�mzlm��

.qCl'l' C!. Urban Tlat einmoí (:rLr. 50;
O Tenente Paulo Theodoro .1897_ fcgafib.) eíner �Itcn ú(atfcf?bafe SÃO BE�'1'0

, .

C
. .: d P li d m Sao 23cnto ll1ttgctClft, er merôe ocrcu](T�Iza.rd) omrr:lssallo e o teia o

I binmirren, ÓllB P,lltOl' ())llllit bel' eo. ftir-jDístricto de Sao Bento, etc. d)CIIl1ClIlcÍnbc [cinc Sorõenl1lg fd}cnfe S t d 6 N bFaço saber aos que ° presente I
.

jetJt aber fommt !?c1'l' Ul'bon, lOte es
onn ag, en . ovem er

edital v�rem, q�e, as audienc�as I [ICÍf3t1 mit eil1�r bebeutcn�õqern Sorbenmg �eBeiDeHSCftiesSeBdeste JUIZO, terao lugar nos dIas. an ble <5cn�embc.11e1'an••.. .. ,

de
.

quinta-fe' ra de cada semana I some bet lJerfprod}ene Ve1'atdlt auf fem EALLOT fi GE uber 3 Anmeldun-I ,
. .' <5e[?aft o[s elJentucUer Sluperllltenbentas 12 horas do. dia e nos lm�e-: oiUeid}t cbenfo ernftf]aft gemcint fcin mie gen.

diatos quando forem aquelles fena-' jene 211ittcifung an bie ft[atfc[?bafe? Der Vorstand.

Ein hier ansresslger

SCHLOSSER
und

- MAS C HI E NE NBA U E R ..

wünscht I tUchtigen Sch=..id.-b
in Arheit zu nehmen, oder anch
ais Compagnon.

Nreheres zu erfragen hei
Antonio Guerrbiro.

Campo Alegre.
ten Rerzeos erwiderte sie ihrn, Be-, feo grosse Thrãoen über ihre Waogeo.
quernlichkeit und Verweilhlichung "Meio Gott, meio Gott- er stirbt,
sei ooch viel unmannlicher. und ich bin schuld,t' schluchzte sie in

Woraut er mit eioem ganz roten Verzweiflllog, da schlllg er die AlIgen
Kopf gesagt hatte, weno er sich auf, sah sie lange ao llnd flüsterte:
noch so sehr für eioe Dame interes-! "Editia"
sire, sobald er sie einmal auf dem Sie fasste ihn fester in die Arme, io­
Rad gesehen, verlõre sie fiir ihn je-,dem sic das tropfende Blut, das sich
deu Reiz. mit ihren Thriinen vermischte, saoft

Da.., brachte sie es fertig, 111it elsi-I' von semem Gesicht tllpfte.
ger Kalte zu er w idern, sie k õ nne "Editha, liebe Editha," kam es lei-
sich überhaupt nie für eioen Mann' se von seinen erblassteo Lippeo.
interessiren, der uicllt fül' allen I "Nicht sterbeo! nicht sterbeo!" fleh­
Sport abgehtirtet und ein Raclfahrer

I'
te sie schlllcbzend, uod überwãltigt

sei. von Angst llod Liebe drückte sie ihre
Und dann hatte sie ihm den Rüc· Lippeo allf die Wllode.' i!!!�������������keu gewandt und sich vàn RarrYI Er richtete sich plõtzlich auf und

Webs deu Rof machen lassen. schien wie aus einem Traum zu er­
Sie waren nun \\'ohl für immer

I
wachen.

fertig mit einander. Für ímmer! Im nücltsten Allgenblick hatte er sie
Es war lacherlich, di�ser heimlich mit seinen Armeo umfasst und hielt

bohrende Schmerz, der seítdem sie fest ao seinem Herzeo.
nicht von ihr wich. Die Liebenden verga:ssen deo Un-

In diesem Sinnen verloren, er- taU, sie vergassen, dass sie in emem

blickte sie plõtzlich von fern staubigen Chausseegraben sassen, ais
einen dunklen Punkt in Zíckzackli- sie sich gegeoseitig das Gestandois

IilMD3I1*_m..SU6I*IIIBDRI__...._It.,. BLOC-f) IJ ITTUNGENnien die Chausse daherkommen. der Liebe allS den Augen lasen und
III1T FIRRASie erkannte bald einen Radfahrer, tbre Lippeo sich io dem ersten, seligen ti n J..j. & á 100 Stück-Rs. 2$500der zuweilen geradeaus scho"ls, zuwei- Kuss zllsammenfanden. �ur Ueaeulf,uog!len in den seltsamsten Rrümmungeo IvIann und Weib hatten sich gefun- 'empf. die Druckerei der Legalidadeund Bogen von einem Grabeorand des den in dem urewigen, schicksalbesie­

Weges zum andem hinüberflog. f gendcn Naturtrieb der Liebe, vor dem
Mein GOlt, der kano ja llicht fah- !alle Aellsserlh:hkeiten, aller Wechsel

ren! dachte sie, da sallste der RadIeI': von Sitteo llnd Sittengesetzen Spreu
auch sohoo in einem Tempo und I slnd vor dem Wmde, Wolken, die
schnurgerader Linie heral1) aIs galte

I'
vor dnem einzigen Siegesblick diesel'

es ein Distaozwettfanren, kurz vor ihr Lebenssonne zerflattern.
machte er mit der Hand eine grüsseo- Die Verletzungeo, die der Direktor
de Beweguog nacb dem Hut, worauf erlitten, erwiesen sich aIs ungefãhrlicb
das Rad quer über den vVeg gerade und zum Glück kam eine leere Drosch­
auf einen Steiohaufen lief und mit ke des Weges daher, die das Paar
Entsetzeo sah Editha den Direktor uod die beiden Rãder aufnahm.
Lambach in elegantem Bogen kopf-' So gings heimw ãrts.
über in den Strassengraben fliegen, Frau Lambach und Beerboom mach-
wãhrend die Trümmer des Rades nach t�n grosse Augeo über die Art, wie
der eotgegengesetzteo Seite auf der der kühne Radfahrer seinen Rückzug
Chaussee zerstreut Iagen. hielt.
Im oãchsten Augeoblick' sass sie'im

Challssegraben und hatte den Kopf
des Verunglückteo in ihrem Schooss.

In Todesangst presste sie ihr Bat­
tisttuch auf die Stirnwunde, und aIs
sie ihn 50 bleich und leblo� sah, lie-

I

:f.BS9

Bloc-Notes DIE�STM.lEIJCHEN
·t r·v �

J ' : I ') u \!:l:mi Irou!! sllcht
--á 100 Stück--rs. 2$500- Frau Swar�vsky.
f d· Dl' d L l'd d Se1'1astrasse Ktlometer 79.

emp. Ie ruc (erel er ega 1 a e.

5 bis 6 Alqueiren

Gerste

!a�:il�U:ElO�� nach
MEIERMASS

O. cB. KCRAUSE.

Mache hierdurch bekannt, dass
am 30. October Abends der Lese- Gutes
Verein dahier seinen BalI bei mir

abhãlt, und dass für diesen Abend
meine LokalitãtE'n nur dessen Mit- kauft

gliedern und seinen Gãsten zurVer­
fúgung stehen.

São Bento den 17 October 1898
DQ:!:�a.�:!l),. �D@». Caixeir·o

Guilherme Klein Negociante no

Pihen precisa de um moço para Cai­
xeiro que saiba falar portuguez.
Aquelle que perteoder. eoforma se

em caza do Snr. João Wordell.

sucht Zu kaufen
O. B. B:RAVSa.

Wirb ber ã u fü n rUge Snp eri n ten ben t
.qe1'r<La1'[Urban ben jHãigen gammcr­
pra fió �n ten .qcrrn C!ad Urbon megen
rn(f�li"óiger 21tateltcuer proãeITi1'en?
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Neste estabelecimento de educação e instrucção recebem-se sempre
meninos ou meninas de toda a idade. As materias são as mesmas do

que as das escolas primarias e secundarias do Estado: . Portuguez, AI-
_.___.._..............-_-""'.'ffiffil.""'._",_ .... ...... _

lemão, Francez, (desejando tambem Latino, Italiano ou Inglez) arithmc­
itca elementar e progressiva, Algebra, Geographia, Historia etc.

Posição esplendida, saudavel. Lugar especial para meninos ou

meninas de uma construcção fraca ou para reconvalescentes.
Contribuição incluído lavagem de roupa 30$000 mensal
Pagamento adiantado trimestralmente.

BekaRlR'maeBUHD�l .�lmfm�llll��ij�1
Unt�rDeieI)netel' Dorftanó giebt bíermit § ADVOGADO �

befannt, óaB Dom 1. 2100. Ó. J. ao foI- � . �

Z U"gcnóe Untcl'l'id)tsgegcnftéinóc in ôen .lcf?l'- � Manuel Adeodato de Seusa Iuinor

li VERKAU.FENnícn auygcnommcn merôen foííen:

�
. ..

Sonnabenós Don 7-8 UI?r f?anóarbeit. ex-juiz de Direito desta co-

" "8-9,, franDõnfd) marca acceita causas em� zu annehmbaren Pr.eisen 1 leichter

I" ,,9-10 ,,[urncll. todo e qualquer juízo não� .

�n ôen beiôen IctMell C5egenftéin-1
'

este Estado co�o noi Frachtwagen
ôen fõnnen aueI) �nbel'i.\ teiínebmen weleI)c S? .n "

. .. . 13" Verlage von G. WIGAND er-

fonft ôie SeI)ule nid)t bi.\íueI)cn unô bcben] visinho do Paraná. sowie etne vrerspeenrnge I.-schien;
bicfe an bie SeI)ulfaífe ein freincs (tntgelb �s. Bento Estado de S. Catharina. Kutsche, "DER HJEUSLlCHE UNTER RICHT
DU enírióten. �ueI) ift [ür fpéitcrc 3eit � � . .

.

. . UNO DIE HJEUSLlCHE ERZIEIlUNG"
ôte (tinfüqrung ôes ftenogropI?ifeI)cn Un- �lJ�����D1J��mJ!{J beides ln gutem Zustande bel ein Buch für Hauslehrer, Erzieberin-
terridnes gcplant. Wilhelm Hackbarth nen und Eltern.

S. Bento, den 20. October 1898. Von Theodor Bôttner, Pastor.
:Der Oorftanó bel' C5emcinó�ícf?tt(e S. Bento. Preis 2,50 M.

�tl Sêio �cnto.:

AO COMMEBCIO
OFFERECE

'lttIR\t� BO�H�
Folhinhas Laemmert para 1899.

éMcA:JI(UcAL éJ.tIE1{.CAN'TIL de VEREDIANO CARVALHO
Ultima edição .

. Papeis,' enveloppes; é &\ N I TAS � oennas; lapts,
LOUSAS, TINTl\S, MOlHADORES DE LOUÇA,

PINCEIS CYACR.Jl COPIA([)CcR, EUcREI{A
e outros artigos de escriptorio.

LIVROS, PROTOCOllOS E BROCHURAS
em branco, riscados e pautadc s, 200, 150 e 100 folhas.

._ !!P r- .

I nter-natO"
Sle.Jg\'uD.dlª_11.J;.;gJ!ª NlQl�ª !i� Sl�m:t;ª I�ªl!,��. CM'y'º,lQ1�ptQ! !,!!ª,P'albQÇ)a,)

�§:tªHi!.Q! (Jl@) SJª'ª't:ª ºatbª-!:'!:!!.;;t.

1000 Metros acima do Nível do Mar

;* a&i*&WM "lEi

Einzíge Wan n e , welche rnit 3
Eimern W asser ein erquic­
kendes Wellcnbad bietet u nd
zu allen hygienischen Bal-

dem 7-lI' benu tzen isto

(��
.

Yr(? -1-1 - - I -

7tj' ellonbadts,chaukelD
von gutem verzinkten Stahlblech mit starken geschliffenen Zinkwul­
sten fúr Kõrperleenge von 1 Mtr. 80. Preis 55$000 Rs. Verpackung
in Lattengestell 5$000 extra.

Complette cBadeeinrichtungen, AlambIques
ZUCKERPFANNEN

Blitzableiter,
dgl. mehr emnpfielt.

'1�ílUt�!HUtL Zimmerdo'llChen'f 1

eUo fi'jiil;:�11'Z�1t!�1.-.
Joinville.

sanzz ,.

DEOLARAÇÃOWer die Wahl hat, hat die Qual!

Zum Amte des Bürgermeisters von

São Bento wurden vorgeschlagen:
Herr Hinke - Lençol
Herr Urban - Oxford
Herr SwarovskY,.,- Serrastrasse
Hwr Rõsler - -;nugerstrasse
Herr Hillebrand - Bismarckstr.

.o,s abaixo assígnados declaram que
Vnesta data dissolverão a sociedade
commercial que tinhão nesta Villa do
Campo Alegre, que gyrava sob a firma
social - "PEREIRA & AlVIORnf" -

retirando-se o socío Amorim, pago do
seu capital e lucros e ficando ao cargo
do socio Pereira o activo e passivo da
extinta firma.
Campo Alegre, 16 de Outubro de 1898.
Bento Martiniano d'Amorim
Agostinho Machado Pereira.

\
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